


Gehen Sie mit uns auf eine Reise durch die Bürgerstiftung und erfahren Sie mehr über uns und über unsere Projekte 

Liebe Interessierte der Bürgerstiftung Hellweg-Region, 

schon seit zwanzig Jahren setzt sich die Bürgerstiftung Hellweg-
Region für ein gutes Miteinander in unserer Region ein. 

Wir führen eigene Projekte durch, unterstützen Vereine und gemein-
nützige Organisationen mit finanziellen Förderungen und vernetzen 
verschiedene Akteure, um zu gemeinsamen Lösungen zu kommen. 
Wir beraten zu förderungswürdigen Projekten und sind Dienstleister 
für Stiftende, die eine Verwaltung für ihre Stiftung suchen. 

Auf den nächsten Seiten möchten wir Sie ermuntern, mit uns auf eine 
Reise durch die Bürgerstiftung zu gehen. Lernen Sie uns und unsere 
Projekte näher kennen!  

Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche Reise!  



1 
Koffer packen  

Ideen bewegen in unse-
rer Region, die Projekte 

der Bürgerstiftung 

Wir fördern Projekte an-

derer gemeinnütziger 

Institutionen und Vereine 

und zudem verwirklichen 

wir auch eigene Projekte.  

Gute Ideen sind der Be-

ginn unserer Arbeit! 

 

Am Anfang steht meis-

tens eine Idee. Voraus-

setzung für die Umset-

zung einer Idee ist, dass 

sie zu unseren Stiftungs-

zwecken passt. 

Gemeinsam gestalten wir 
die Hellweg-Region 

 

Dank vieler Akteure kann 

die Bürgerstiftung Hell-

weg-Region in vielen ver-

schiedenen Bereichen 

unterstützen und aktiv 

sein. 

Spenden und Helfen 

 

Egal ob einmal, gelegent-

lich oder regelmäßig— jede 

Spende hilft uns Gutes zu 

tun!  

2 3 4 
Die Reisebegleiter:innen Reisekasse Auf die Reise begeben 

Eine Reise mit und durch die Bürgerstiftung Hellweg-Region 
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Koffer packen  
Wo wird unsere Unterstützung benötigt? Welche Projekte sind sinnvoll? - Wir sammeln Ideen 

Die vielfältigen Projekte der Bürgerstiftung entstehen aus den verschiedensten Gründen bei den unterschiedlichsten 

Personen — manchmal lesen oder hören wir von einer Problematik, die wir dann lösen oder verbessern möchten; 

manchmal kommt uns spontan eine Idee für ein neues Projekt oder Bürger:innen, Ehrenamtliche oder Kooperations-

partner kommen mit einer ersten Idee auf uns zu.  Diese Ideen greifen wir auf und überlegen, ob Sie einen Mehrwert für 

unsere Region bedeuten und durch die Bürgerstiftung Hellweg-Region umsetzbar sind.  



Unsere Reisebegleiter:innen 
Gemeinsam gestalten wir die Hellweg-Region 

Unser Vorstand Unsere Geschäftsführung Unser Kuratorium 

(v.l.) Andrea Câmen, Bernd Müller-
Göppentin, Dr. Gerhard Haumann 
(Vorsitzender), Thomas Busch,    
Stephanie Hackelsberger (stellv. 
Vorsitzende)  

 
Unser ehrenamtlicher Vor-
stand leitet die Stiftung und 
vertritt sie nach außen.  
 
 

(v.l.) Bernd Wesselbaum, Christoph Ilaender, Manfred 
Wortmann (Vorsitzender), Dirk Schulze-Gabrechten,     
Dr. Hermann Janning, Ferdinand Aßhoff, Werner Bastin  
nicht auf dem Foto: Christiane Mackensen, Hans-Günther 
Trockels, Eckhard Uhlenberg, Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld  

 
Unser ehrenamtliches Kuratorium als Aufsichts-
gremium wählt den Vorstand und überwacht 
dessen Aufgaben.  
 

(v.l.) Tina Schwartze, Birthe Vornweg 

 
 
 
 
 

Unsere Geschäftsführung kümmert 
sich um die  Aufgaben der Bürgerstif-
tung. Sie koordiniert die Projekte und 
deren Beteiligte, bereitet Sitzungen 
vor und kümmert sich um die Finan-
zen.  



Unsere Reisebegleiter:innen 
Gemeinsam gestalten wir die Hellweg-Region 

Unsere Ehrenamtlichen Unsere Kooperationspartner:innen Unsere Stifter:innen 

Zwei tragende Säulen unserer Arbeit in der Bürgerstiftung 

sind unsere Ehrenamtlichen mit ihren Ideen und ihrem 

großen Zeiteinsatz und unsere finanziellen Unterstüt-

zer:innen. Für die Durchführung unserer Projekte ist das 

eine ohne das andere nicht denkbar. 

Um unsere Projekte noch effizienter 

zu gestalten und Kompetenzen zu 

ergänzen, kooperieren wir bei eini-

gen Projekten mit anderen Stiftun-

gen, Vereinen oder Kommunen. 

Dank dieser Kooperationen gelingt 

es uns, nachhaltig zu helfen. 



Franz Tönnies-Werl-Stiftung 

Bad Sassendorf-Stiftung   
für junge Menschen 

Stiftung Rotary-Club Erwitte-Hellweg  

Stiftung Familie Trockels 

Stiftung Tierschutz 

Soester Börde 

Hans Dröge sen. Stiftung 

STIFTUNG 

MUSEUM 

FORUM DER VÖLKER 

Unsere Reisebegleiter:innen 
Gemeinsam gestalten wir die Hellweg-Region 

Unsere Partnerstiftungen Unsere Stiftungsfonds 

Stiftungsfonds „Bürgerengagement“ 
Kinder– und Jugend- Bildungsfonds 

Förderung der von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel 

Stiftungsfonds "Zukunft Kind im Kreis Soest" 
Krebskranke Kinder brauchen unsere Hilfe 

Förderung der Stiftungszwecke der Bürgerstiftung Hellweg-Region 

Stiftungsfonds für Bildung und Erziehung 
Förderung von Kindern & Jugendlichen im Gebiet der Bürgerstiftung  

Anni und Margarete Wille - Stiftungsfonds 
Stiftungsfonds von Klemens und Dorothe Tillmann 
Stiftungsfonds „Stiftung Onkologiezentrum Soest/Iserlohn“ 

Als Ende 2002 die Bürgerstiftung Hellweg-Region gegründet wurde, konnte niemand ahnen, wie sich die Stiftungsidee 

in der Region durchsetzen würde. Zur besseren Vernetzung gemeinnütziger Aktivitäten in der Region sind wir gleich-

zeitig Dachorganisation für andere Stiftungen. Dabei sind wir offen für die Bedürfnisse der Stifter:innen. Im gemeinsa-

men Gespräch suchen wir Lösungen, die für alle Seiten zu guten Ergebnissen führen.  

Unsere Partnerstiftungen, für die wir die Verwaltung übernehmen, sind mit eigenen Projekten in der Region aktiv.  

Auch unsere Stiftungsfonds unterstützen viele gemeinnützige Projekte.  

 



Auf die Reise begeben 
Ideen bewegen in unserer Region, die Projekte der Bürgerstiftung 

Seit 2002 hat die Bürgerstiftung mehrere hundert Projekte aus folgenden Bereichen unterstützt: 

 Erziehung und Bildung 

 Jugend– und Altenhilfe 

 Kunst und Kultur 

 Natur– und Umweltschutz, Tier-

schutz 

 Wohlfahrtswesen 

 Wissenschaft und Forschung  

 Öffentliches Gesundheitswesen 

 bürgerschaftliches Engagement im Rahmen der vorgenannten Zwecke. 

  
Die Förderung des ehrenamtlichen Engagements ist uns wichtig. Unser Leitmotiv ist „Wir vermehren Gutes – gemein-
sam statt allein!“ Die Bürgerstiftung Hellweg-Region ist nicht nur fördernd unterwegs, sondern verwirklicht auch eige-
ne Projekte. Wir zeigen wir Ihnen auf den nächsten Seiten einige Beispiele.  

© Perthes-Zentrum, Soest 



Talent Company 

Gemeinsam für die Zukunft junger Menschen in unserer Stadt:                                                                                                
Wir gehen neue Wege bei der sozialen und beruflichen Integration! 
 

Im Soester Stadtteilhaus hat die Bürgerstiftung zusammen mit der Stadt Soest, dem AWO Bewohnerzentrum und der 

Strahlemann Stiftung eine Talent Company eingerichtet. 

Mit der Umsetzung der Talent Company im Soester Süden sollen Jugendliche bei dem teils schwierigen Übergang von der 

Schule ins Berufsleben unterstützt werden. Hierzu wurden zwei Fachräume eingerichtet (Präsentations- und Workshop-

Bereich, Arbeitsplätze, Job Wall und Lounge Ecke), in denen die Aktivitäten rund um den Berufsorientierungsprozess ge-

bündelt werden. Durch die Hemmschwellenminimierung treffen Unternehmen ihre potentiellen Auszubildenden auf Au-

genhöhe im Soester Stadtteilzentrum. Sie werden direkt dort abgeholt, wo sie bereits sind und ihre Freizeit verbringen. 

Berührungsängste werden somit abgebaut beziehungsweise entstehen erst überhaupt nicht.  

Um die Jugendlichen auf die Ausbildung vorzubereiten, wird auf praxisbezogene Aktivitäten gesetzt. Mit Hilfe von Bewer-

bertrainings, Workshops, praxisnahe Vorstellung der Ausbildungsplatzangebote (z.B. Lötkurse für technische Ausbil-

dungsberufe) sowie Praktika und Unternehmensbesichtigungen erhalten sie direkte Einblicke in die verschiedenen Be-

rufsbilder.  
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Wir sind „Fairnetzt“ 

Präventionsprogramm gegen Cybermobbing 

Mit diesem Präventionsprojekt wenden wir uns an Schü-
ler:innen der 5. Klasse. Den Jugendlichen werden die Beson-
derheiten des Cybermobbings aufgezeigt und    entsprechen-
de Bewältigungsstrategien sowie eine verantwortliche Medi-
ennutzung, insbesondere bei der Online-Kommunikation, 
vermittelt. Aber auch die sozialen Kompetenzen, der gegen-
seitige Respekt und die Wertschätzung für  einander sollen 
gefördert werden. Durch Fallbeispiele und erlebnispädagogi-
sche Übungen werden Rollen und           Dynamiken von 
(Online-)Konflikten greif- und erlebbar gemacht sowie das 
„Wir-Gefühl“ der Klasse gestärkt. 
 
Projektträger ist die Bürgerstiftung Hellweg-Region zusam-
men mit dem Kinderschutzbund Kreisverband Soest; durch-
geführt wird das Programm durch die Firma Seilschaft UG 
aus Arnsberg. 

©
 L

in
u

s 
Sc

hü
tz

 a
u

f P
ix

ab
ay

 



 

Skulptur Bördeschwein 

Ein Symbol für die Bedeutung der Landwirtschaft in der Region 

Das Projekt wurde in Soest in unmittelbarer Nähe des Schweinmarktes realisiert. (Der Schwei-
nemarkt ist der Platz vor dem Theodor-Heuss-Park.) Die Skulptur Bördeschwein soll über den 
Bezug zum Schweinemarkt hinaus ein „Symbol für die Bedeutung der Landwirtschaft in der Re-
gion“ sein und auf den Stellenwert der Landwirtschaft und ihrer Einrichtungen für die Stadt So-
est und die Region aufmerksam machen.  
 
Der Soester Künstler Richard A. Cox hat hierzu eine sehr gelungene Skulptur geschaffen, die in 

Bronze hergestellt wurde. Ein Bronzeschild gibt eine kurze Erklärung (auch in Blindenschrift). 

 

Bewusst wurde mit Richard A. Cox ein renommierter Künstler gewonnen, der in Soest lebt und 

wirkt. Projektträger ist die Bürgerstiftung Hellweg-Region mit Unterstützung des vlf - Verein 

landwirtschaftlicher Fachschulabsolventen Soest e.V.  



 
 

Jedes Kind soll schwimmen können - 
 

denn schwimmen rettet Leben! 

Noch immer ertrinken jährlich viel zu viele Kinder, weil sie nicht 
richtig oder gar nicht schwimmen können. Bereits seit Ende 2014 
haben wir uns daher zum Ziel gesetzt, dass jedes Kind am Ende 
seiner Grundschulzeit das Schwimmen beherrscht und sich im 
Wasser wirklich sicher fühlt.  

Seit 2022 haben wir unser Schwimmprojekt an die Bedürfnisse 
der Schulen sowie der Schüler:innen angepasst. Wir finanzieren 
nun zusätzliche Schwimmlehrer:innen für Soester Grund– u. För-
derschulen, die zum regulären Schulschwimmunterricht hinzu-
kommen. Die Kinder mit zusätzlichem Unterstützungsbedarf wer-
den durch diese Schwimmlehrer:innen individuell gefördert. 
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Mein Körper gehört mir! 

Grundschüler lernen sich vor Missbrauch zu schützen 

Seit dem Schuljahr 2017 / 2018 führen wir das Projekt „Mein Körper gehört mir“ gemein-
sam mit dem Kinderschutzbund Kreisverband Soest e.V.  an  Grundschulen im Kreis Soest 
durch. 

Ziel des Projektes ist es zum einen, dass Schüler:innen der 3. und 4. Klasse angstfrei und 
spielerisch lernen, sich vor sexuellem Missbrauch zu 
schützen und zum anderen die erwachsenen Bezugsper-
sonen zu schulen. 

Schauspieler der Theaterpädagogischen Werkstatt (siehe 
Foto) zeigen den Kindern in Spiel- und Interaktionssze-
nen, welche Berührungen von Erwachsenen ein Nein-
Gefühl auslösen und wie ein Kind darauf reagiert. Trotz 
der ernsthaften Inhalte wird viel gelacht, gesungen und 
über die gespielten Szenen diskutiert. 

Entsprechend einer ganzheitlichen Konzeption beinhaltet 

das Projekt, neben dem Workshop für die Kinder, eine 

Fortbildung für Lehrkräfte sowie einen Elterninformati-

onsabend. 



Generationsbrücke Deutschland 

Kinder begegnen pflegebedürftigen Menschen 
 
Heutzutage ist es nicht mehr selbstverständlich, dass Kinder und Senioren in-
nerhalb einer Familie zusammenleben und auf diese Weise ein regelmäßiger 
Austausch zwischen den Generationen stattfinden kann. Jung und Alt trotzdem 
ein Miteinander zu ermöglichen, ist das Ziel der „Generationsbrücke Deutsch-
land“. 

Die „Generationsbrücke Deutschland“ befasst sich seit Jahren damit, nachhal-
tig regelmäßige Begegnungen zwischen den Generationen – zwischen Be-
wohnern von Alten- und Pflegeheimen sowie Kindern in Kindergärten zu initi-
ieren und begleiten. 

Mit der Durchführung des Projektes soll die Lebensfreude aller Beteiligten er-
höht werden. Durch diese Begegnungen gewinnen sowohl die jungen als 
auch die pflegebedürftigen alten Menschen gleichermaßen – beispielsweise in 
Form gegenseitiger Wertschätzung und sozialer Anerkennung. 



Buchpaten 

Leselust bei Soester Grundschulkindern fördern! 
 

 
Mit diesem Projekt wollen wir den Lesespaß und die Lesekompetenz der 
Grundschulkinder fördern, indem wir die Soester Schulbibliotheken gut aus-
statten. Jeder kann uns bei der Umsetzung dieses Vorhabens unterstützen: 

In der Ritterschen Buchhandlung in Soest gibt es einen Büchertisch mit einer 
Wunschliste an Kinderbüchern der Soester Grundschulen.  

Und so funktioniert‘s: 

1. Buch/ Bücher vom Büchertisch auswählen 

2. Wunschliste abhaken 

3. Buch bezahlen 

4. Aufkleber im Buch mit Ihrem Namen  
versehen (optional)  

5. Die Rittersche Buchhandlung gibt das Buch mit Ihrem Namen an die 
Schulbibliotheken weiter. 



 SeniorTrainer/innen 

 Qualifizierungsmaßnahme von Menschen der Generation 50+ zum Einstieg in das                 
 bürgerschaftliche Engagement. 
 

Im Oktober 2021 haben 18 Teilnehmer 
die Qualifizierungsreihe zum/zur Senior-
Trainer:in im Stadtteilzentrum Soester 
Süden erfolgreich abgeschlossen. Die 
Männer und Frauen der Generation 50+ 
kommen aus acht Kommunen im Kreis 
Soest, in denen sie sich nun bürger-
schaftlich engagieren und eigene Pro-
jekte umsetzen. 
Die ersten Projekte sind bereits angelau-
fen oder in der Planungsphase.   
Die Durchführung der im Rahmen der 
Qualifizierungsmaßnahme entwickelten 
Projekte wird durch die zuständigen In-
stitutionen der teilnehmenden Städte 
und Gemeinden unterstützt. Bei dem 
Projekt „Bauwagen als Friedhofscafé“ 
sowie bei der „Soester Taschengeldbör-
se“ ist die Bürgerstiftung Hellweg-
Region Projektträgerin. 



Bauwagen Friedhofcafé -  
ein Projekt aus der Initiative unserer SeniorTrainer:innen 

     Ein Anlaufpunkt für Hinterbliebene  

Auf verschiedenen Friedhöfen im Kreis Soest wird zukünftig der mobile Bau-

wagen „Friedhofcafé“ halt machen.  Die SeniorTrainer:innnen gestalten den 

erworbenen Bauwagen künstlerisch und gestalten diesen zu einem kleinen 

Treffpunkt um, wo Besucher des Friedhofs einen Anlaufpunkt erhalten. Hier 

soll ein Austausch unter Gleichgesinnten bzw. Betroffenen oder auch Inte-

ressierten stattfinden. 

Neben dem Austausch wird es auch 

eine Informationsinsel für aktuelle 

Themen (z.B. Vorsorge, Hilfe im 

Alltag) geben. 



Senior:innen und/oder mobilitätseingeschränkte Menschen in Soest suchen bei einfachen, ungefährlichen und unre-
gelmäßigen Arbeiten nach gelegentlicher Unterstützung im Haushalt, im Garten oder auch im Freizeitbereich. 

Andererseits engagieren sich viele Jugendliche in Soest gern in ihrer Freizeit, helfen anderen Menschen unkompli-
ziert und ohne dauerhafte Verpflichtung – und möchten sich gern ein Taschengeld dazuverdienen. So ließe sich  der 
eine oder andere Wunsch zusätzlich erfüllen. 

Hier greift die Taschengeldbörse Soest (kurz: TGB-Soest) als Kontakt- und Koordinierungsstelle. Die TGB-Soest bringt 
Senior:innen und Schüler:innen mit ihren jeweiligen Interessen in Soest zusammen. Die TGB-Soest nimmt die Wün-
sche von allen Beteiligten auf und vermittelt die entsprechenden Kontakte. 

Taschengeldbörse Soest  - ein Projekt aus der Initiative unserer SeniorTrainerinnen 

Eine Brücke zwischen Jung und Alt in Soest 



Die Verwirklichung unserer Projekte ist uns nur möglich dank treuer Unterstützung vieler Menschen aus unserer Regi-

on. Egal ob einmal, gelegentlich oder regelmäßig— jede Spende hilft uns, Gutes zu tun!  

Spenden werden direkt für die laufende Stiftungsarbeit sowie für Förderprojekte verwendet.  

Z  
Neben einer allgemeinen Spende können Sie auch für ein bestimmtes Projekt oder für einen bestimmten Satzungs-
zweck spenden.  

Reisekasse 
Spenden und Helfen 

Anlassspenden 
Bei Geburtstagen, Jubiläen und anderen Festen weiß man oft nicht, 
was man sich wünschen soll – warum also nicht die Freude teilen 
und zu Spenden zugunsten der Bürgerstiftung Hellweg-Region auf-
rufen? 

Wir freuen uns, wenn Sie einen persönlichen Anlass nutzen, um für 
die Bürgerstiftung Hellweg-Region Spenden zu sammeln. Gerne 
geben wir Ihnen für Ihre Einladungen Einleger, die auf die Spen-
denaktion hinweisen. Für die Feier können wir Ihnen unsere Spen-
denbox sowie Informationsmaterial zur Verfügung stellen. 



 
In Gedenken an einen verstorbenen Angehörigen kann anstelle von Kränzen und Blumen um eine Kondolenzspende zu-
gunsten einer gemeinnützigen Organisation, z.B. der Bürgerstiftung Hellweg-Region gebeten werden. 

 
Mit einer Zustiftung wird das Stiftungsvermögen erhöht, sodass die Stiftung langfristig höhere Erträge erzielt und somit 
ihre Zwecke nachhaltiger verfolgen kann. Zustiftungen stellen eine wertvolle Hilfe für Stiftungen dar. Bei der Bürgerstif-
tung Hellweg-Region werden Sie bereits bei einer Zustiftung von 300,- Euro Mitglied der Stifterversammlung.  
 

 
Die Gründung eines Stiftungsfonds ist eine einfache Möglichkeit, sich langfristig für einen guten Zweck einzusetzen. Der 
Zustifter entscheidet sich für eine bestimme Zweckbindung. Bei der Bürgerstiftung Hellweg-Region ist die Gründung ei-
nes Stiftungsfonds ab 5.000,- Euro möglich. 

Treuhandstiftung 
Noch einen Schritt weiter als ein Stiftungsfonds geht die Gründung einer eigenen kleinen Stiftung unter dem Dach der 
Bürgerstiftung Hellweg-Region. Sie behalten dabei die volle inhaltliche Kontrolle. Das heißt, Sie selbst können den Na-
men und die Zwecke der Stiftung festlegen, die Inhalte der Satzung bestimmen und die Gremien besetzen. 
 
Eine Treuhandstiftung empfiehlt sich bei größeren Vermögen. Ansonsten raten wir zu einer Zustiftung oder einem Stif-
tungsfonds, da bei diesen keine Verwaltungskosten entstehen und somit mehr Mittel für die Zweckverwirklichung ver-
bleiben.   

Reisekasse 
Spenden und Helfen 



Zuwendungen an gemeinnützige Organisationen können bis zu 20 Prozent des Gesamtbetrages der Einkünfte als Sonder-
ausgaben abgezogen werden.  

Zuwendungen in den Vermögensstock einer Stiftung (Zustiftungen) sind steuerlich noch einmal besonders privilegiert. Im 
Veranlagungsjahr der Zuwendung und in den folgenden neun Veranlagungsjahren  können Zustiftungen bis zu einem 
Gesamtbetrag von 1 Million Euro, bei Ehegatten, die zusammen veranlagt werden, bis zu einem Gesamtbetrag von 2 Mil-
lionen Euro, zusätzlich abgezogen werden. 

Zustiftungen an eine gemeinnützige Stiftung (z.B. Bürgerstiftung Hellweg-Region) zu Lebzeiten des Stifters sind schen-
kungsteuerfrei. 

 

Die Bürgerstiftung Hellweg-Region zahlt keine Erbschaftsteuer. 



Kontakt 

Bürgerstiftung Hellweg-Region  
Tina Schwartze und Birthe Vornweg 
Geschäftsführerinnen 
 
Marktstr. 6 
59494 Soest 
 
Telefon (02921) 36 72 80 
Fax (02921) 36 72 90 
 
geschaeftsfuehrung@buergerstiftung-hellweg.de 

Sind Sie mit an Bord? 

www.buergerstiftung-hellweg.de 

Wenn Sie sich gerne ehrenamtlich für unsere Hellweg-Region 
engagieren oder uns finanziell unterstützen möchten, laden wir 
Sie herzlich ein, bei uns und mit uns aktiv zu werden. 

© Strahlemann Stiftung 





Vorstand 
Dr. Gerhard Haumann (Vorsitzender) 

Stephanie Hackelsberger (stellv. Vorsitzende) 
Thomas Busch 
Andrea Câmen 

Bernd Müller-Göppentin 
 

Kuratorium 
Manfred Wortmann (Vorsitzender) 

Ferdinand Aßhoff 
Werner Bastin 

Christoph Ilaender 
Dr. Hermann Janning 

Christiane Mackensen 
Dirk Schulze-Gabrechten 

Hans-Günter Trockels 
Eckhard Uhlenberg 
Bernd Wesselbaum 

Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld 
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